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Zitat von Fallen Angel

Warum ist es unsozial, Krankheiten (die nicht ansteckend sind, meinetwegen
Rückenprobleme, die ich selbst auch habe) nicht zu behandeln? Das betrifft nur den
"Kranken" und niemand anderen.

Nein, dein Vorschlag war, nichts zu unternehmen, bis man verbeamtet ist. Und wenn du dann
wegen Bandscheibenvorfall ausfällst, weil du meintest, dich 5 Jahre zusammenreißen zu
müssen und nichts zu unternehmen, dann ist es etwas, das auch andere betrifft.

Du kannst für dich entscheiden, zum Arzt zu gehen oder es zu lassen, es ist aber falsch,
öffentlich zu verkünden, Arztbesuche sein zu lassen, um nicht die Verbeamtung zu gefährden.
Du baust damit eine Form von Druck mit auf, was dir m.E. nicht zusteht.
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